Das SCHWARZWASSERTAL – ein „Naturjuwel“ im Erzgebirge

Erlebniswanderung vom Hinteren Grund entlang der Schwarzen Pockau

bis zum Katzenstein

„Warum denn in die Ferne reisen, wenn das Gute doch so nah“ – dieses Sprichwort

kommt jedem aus der Region in den Sinn , der erstmalig durch dieses herrliche

Tal wandert. Also Wanderschuhe angezogen und los gehts!

Wenn Sie von Marienberg auf der B 171 Richtung Olbernhau fahren, biegen Sie  an der „Kniebreche“ rechts ins Schwarzwassertal ab. Die schmale Straße führt 2 km durch den Wald bis zum Wanderparkplatz im Hinteren Grund, einem Ortsteil von Pobershau. 

Die Ruhe und Idylle dieses kleinen Ortes versprüht einen ganz besonderen Reiz. 

Hier können Sie den Alltagsstress abschütteln und sich für neue und bleibende Eindrücke öffnen.

Gleich oberhalb des Parkplatzes sehen Sie die Schauwerkstatt von Thomas Gründig.

Es lohnt sich, dem Schnitzer über die Schulter zu schauen. Gehen Sie dann den Weg 

zurück und über die Brücke an der Naturschutzstation. Nach wenigen Metern auf dem Weg  ins Schwarzwassertal sehen Sie rechts unten am Bach die Vogelvoliere mit

dem „sprechenden Eichelhäher Charlie“. Die Elster sammelt dafür kleine Spenden

ein. Spazieren Sie durch den Bauerngarten und gehen Sie runter auf die Wiese am Bach. 

Dort können Sie auf einem Barfußparcour Ihre Fußsensorik testen. 

Zurück auf dem Weg geht es nun richtig ins Tal. Schon nach 500m lohnt sich der erste Stop, denn 20 m rechts von der Schautafel stehen Sie vor einem alten „Mundloch“, einem Zeugnis der alten Bergbaugeschichte in der Region.. Wenn Sie  aufmerksam die angrenzende Wiese

betrachten, erkennen Sie deutlich die Macht des Wassers. Während des Hochwassers 2002 hat dort der Bach das alte Bachbett gesucht und wieder gefunden. Nachdem Sie den Aufstieg zur Hüttstattmühle passiert haben (Sie biegen nicht ab, sondern gehen weiterhin den Weg flußaufwärts), sollten Sie einen Blick zurückwerfen. Oberhalb des Tales entdecken Sie den Vogeltoffelfelsen als Ziel für eine spätere Wanderung. 

Bald können Sie links am Weg Ihre Trinkbecher an einem kleinen Wasserfall mit frischem Quellwasser füllen. Nun ist es nicht mehr weit bis zur neuen Brücke unterhalb des Katzensteins. Bevor Sie die Brücke überqueren, sollten Sie direkt am

Bachufer 50m abwärts gehen. Dann stehen Sie unmittelbar vor einer 60m hohen Felswand,

der Ringmauer. Anschließend geht es weiter etwa 1 km bachaufwärts bis zum Nonnenfelsen

und der Teufelsmauer. Spätestens hier bekommt Ihr Fotoapparat viel Arbeit. Der Weg

führt weitere 4 km durchs Tal bis Kühnhaide. Sie kehren aber an der Teufelsmauer um

und bald nach der Kurve führt rechts der Karrenweg auf die Höhe bis zum Grünen Graben.

Dieser Kunstgraben ist eine technische Meisterleistung des 17. Jahrhunderts und für uns heute

eine erstklassige Wanderroute (ca. 8 km bis Kühnhaide). Gehen Sie wenige Meter in

Fließrichtung des Grabens und schon zweigt der Weg links zum Katzenstein ab. Dieses

Stück wurde als Naturlehrpfad mit interessanten und lehrreichen Infotafeln gestaltet. Der Blick vom Katzenstein ins Tal der schwarzen Pockau ist ein unbedingtes MUSS.  Danach gehen Sie wieder zurück und an der überdimensionalen Sitzgruppe gerade weiter bis zum Parkplatz am Katzenstein. An der oberen Ecke des Parkplatzes wurde ein Kneipptretbecken angelegt.

Hier heißt es: Schuhe und Socken ausziehen, Hosenbeine hochkrempeln, im Storchengang

2-3mal  durchs Wasserbecken, Wasser abstreifen und Schuhe wieder anziehen. Nachdem der Kreislauf nun so richtig in Schwung gebracht ist,  begeben Sie sich auf dem asphaltierten entlang des Parkplatzes und dann rechts bis zur Pension „Berghaus am Katzenstein“. Unmittelbar am Eingang der Pension führt der „Weintraubenweg“ links zurück ins Tal. 

Wenn Sie unten im Tal wieder auf der Asphaltstraße angekommen sind, halten Sie sich

rechts. Schon nach wenigen Metern sehen Sie durch den Wald die roten Dächer des „Feriendorf Schwarzwassertal“ und der Lama-Ranch schimmern. Hier können Sie im „Saloon zum Grizzly“ gemütlich zur Rast einkehren und einen wunderschönen Blick auf die gegen-überliegende Talseite genießen oder die kleine Lamaherde nebenan beobachten.

Wenn der Wirt genügend Zeit hat, geht er auch gern mit Ihnen ins Gehege und erzählt

Ihnen viel Wissenswertes über diese liebenswerten Tiere.  Unterhalb im Hotel „Schwarzbeerschänke“  ist nach einem langen Tag sogar die Schwimmbadbenutzung möglich. Von der Lama-Ranch sind es dann nur noch wenige Meter bis zum Wanderparkplatz, Ihrem Ausgangspunkt.

Etwas Besonderes:  Wanderung mit Lamas 

Diese Tour können Sie auch in Begleitung von Lamas erkunden.

Eine solche Wanderung ist vom Kind bis zum gestressten Manager ein

unvergessliches Erlebnis.   

Eine Terminabsprache ist jedoch erforderlich.

Lama-Ranch   Tel. 03735/23586

Fahrt mit dem Kremser durchs Tal 

Wer das Tal fahrend entdecken möchte, kann eine Kremserfahrt beim Haflingerhof Händel buchen.

Die beschriebene Wanderung führt durch ein Naturschutzgebiet, deshalb sollten

Abfälle nicht liegengelassen werden und bitte auch die Wege nicht verlassen.

Die Wanderung lässt sich beliebig erweitern.

Der Wanderparkplatz ist ein guter Ausgangspunkt für weitere lohnende Wanderungen.

Informationen:

Wanderzeit ca. 2 Stunden

Höhenunterschied 540 – 650 m 

www.lama-ranch.de
www.feriendorf-pobershau.de
Haflingerhof Händel Tel. 03735/22295

Text:   Gunter Arnold

